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Italiens Trucker 
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der Freigabe 
der Kabotage. 7 
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Frage der Woche 

Sollte der Kombinierte Verkehr in 

Deutschland zusätzliche staatliche 
Unterstützung bekommen? 

Antworten Sie bitte unter 
"Frage der Woche" auf der 
DVZ-Homepage. WWW.dVl.de 

DVZ.de 
50 stimmten unsere Leser in der 

vergangenen Woche ab: 

Wird die geplante Fehmarnbelt- 
brücke die transeuropäischen Ver- 
kehre und den Handel erleichtern? 

Ja 70,3 % 

Nein 29,7 % - 

DVZ Sonderbeilage 

Luftfracht 
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Floriert die Weltwirtschaft, dann 
geht es der Luftfracht gut. Da Ers- 

teres derzeit nicht zutrifft, steht die 
Aircargo-Branche vor einer unge- 
wohnten Herausforderung: Sie 

muss mit rund einem Drittel weni- 
ger Geschäft fertig werden. Das 

beschäftigt derzeit 
luftfracht das Gros der Unter- 

nehmen und ist auch 

. 1 eines der Hauptthe- 
men der heutigen 
50nderbeilage. 

Nicht zu kurz 

l kommen aber auch 

andere Dauerbren- 
ner der Aircargo- 

Industrie. Beispiels- 

weise geht es um die 

Notwendigkeit, die 
Abläufe weltweit zu standardisie- 

ren, und um das drohende Nacht- 
flugverbot in Frankfurt, das wie ein 

Damoklesschwert über der Luft- 
fracht hängt. DVZ 27.6.2009 (ma) 
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Die Zahl 

2 Prozent . . . 

... 
der angesprochenen rund 40 000 

Mitarbeiter von British Airways ver- 
zichten bis zu einem Monat kom- 
plett auf ihr Gehalt. Die Mitarbeiter 

haben si ch auf einen entsprechen- 

den Hilferuf der Airline freiwillig 
gemeldet. Insgesamt wollen fast. 
7000 Mitarbeiter Einschnitte beim 
Gehalt hinnehmen - etwa Teilzeit 

arbeiten. DVZ 27.6.2009 (ma) 

Das Stichwort 

EBU 

Die Europäische Binnenschiffahrts 
Union (EBU) mit 5itz in Rotterdam 
vertritt die gewerbepolitischen 

Interessen von inzwischen acht 
nationalen Binnenschifffahrtsver- 
bänden. Angeschlossen sind die 
Organisationen aus Deutschland, 
Belgien, Frankreich, den Niederlan- 

den, Österreich, der 5chweiz, Tsche- 

chien und Rumänien. Zurzeit Iiegt 

der' EBU besonders am Herzen, 
dass der von der Wirtschaftskrise 

betroffenen Binnenschifffahrt mit 
unterstützenden Maßnahmen der 
EU-Kommission und der Generaldi- 
rektion für Verkehr geholfen wird. 
Dazu sucht der Verband mit Präsi- 

dent Philippe Grulois das Gespräch 
mit EU-Verkehrskommissar Anto- 
nio Tajani. DVZ 27.6.2009 (jpn) 

SNCF verleibt sich Ermewa 
und Novatrans ein 

Waggonverleiher komplett und KV-Operateur zu 80 Prozent übernommen 

Mit Kesselwagen will die Güterbahn Fret SNCF dank der Ermewa-Übernahme in "weltweite Dimensionen" vorstoßen. 

Von RalfKlingsieck 

Der Gütertransport- und Logistik- 
zweig der französischen Staatsbahn 
SNCF übernimmt den Waggonverlei- 

her Ermewa. Außerdem steigen die 
SNCF-Anteile an dem Kombi-Opera- 
teur Novatrans auf80 Prozent. 

Bisher war der lnvestmentfonds IPE 

mit 50,4 Prozent Mehrheitsaktionär 
bei Ermewa, die SNCF hielt 49,6 Pro- 
zent. Das Schweizer Unternehmen mit 
einem Jahresumsatz von 383,9 Mio. 
EUR hat 30 Standorte in 20 Ländern 
und über 500 Mitarbeiter. Der Fuhr- 
park uinfasst mehr ais 21 000 Güter- 
wagen, 24000 Tankcontainer sowie 
16000 Spezialcontainer. Zu den Kun- 
den gehören die wichtigsten Chemie-, 

Mineralöl-, Stahl- und Nahrungsgüter- 
Konzerne Europas. Ermewa ist au ch 

mit den Marken Eurotainer, CCR, TMF, 
TMF-Cita, EVS, Ermefret, Ermechem, 
Chemfreight, Transucre, Agrofreight, 

Orval und Ferifos am Markt. 
Die komplette Übernahme erlaubt 

es der SNCF, ihren Waggon- und Con- 
tainerverleihpool deutlich auszubauen 
und durch Spezialcontainer fur Flüs- 
siggas- und Chemikalientransporte 

zu ergänzen. "Mit Ermewa gewinnt 
dieser Pool europäische und bei den 
Tankwaggons sogar weltweite Dimen- 
sionen", erklärt der stellvertretende 
SNCF-Generaldirektor, Pierre Blayau. 

"Dieser strategisch wichtige Neuer- 
werb zeugt von der Entschlossenheit 

unseres Zweigs, sich auf diesem Markt 
stärker zu positionieren und damit 

nach besser den Bedürfnissen der Ver- 
lader und der Bahnunternehmen ent- 
gegenzukommen. " 

Auch an dem Kombi-Operateur No- 
vatrans will sich die SNCF stärker be- 
teiligen. Zurzeit hält die Bahn durch 
die Ubernahme des Norbert-Dentres- 
sangle-Anteils von 15,1 Prozent schon 
53,1 Prozent. Zusätzlich will die SNCF 
jetzt fast aIle Anteile von der Trans- 
portgruppe Charles André (20,1 Pro- 
zent) und dem Straßentransportver- 

band FNTR (16 Prozent) zukaufen. 
Sowohl bei Novatrans ais au ch bei Er- 
mewa müssen die Wettbewerbsbehör- 
den noch zustimmen. DVZ 27.6.2009 
. Kommentar Seite 2 www.sncf.com 
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1 Ralf Klingsieck, Fachjournalist, Paris. 

u Kontakt über kloss@dvl.de 
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Umschlag steuerlich entlasten 
BÖB und DSLV für Erleichterungen an Binnenhafenstandorten 

Die lnhalte des Nationalen Hafenkon- 
zeptes fur See- und Binnenhäfen bie- 
ten weiteres Potenzial fur Kundenan- 
gebote. So werde "die strategische Be- 
deutung der Gesamtbetrachtung von 
Seeverkehr und Seehafenwirtschaft, 
Hinterland- und Binnenlandverkeh- 
ren sowie der Binnenhäfen hervorge- 
hoben", lobt Rainer Schäfer, der Prä- 
sident des Bundesverbandes Öffentli- 
cher Binnenhäfen (BÖB), das Natio- 
nale Hafenkonzept. 

Allerdings ist nach Schäfers Über- 
zeugung die Vernetzung von Bin- 

nenschiff und Bahn an den Binnen- 
hafenstandorten noch ausballfåhig. 

Dazu müsse das System insbesondere 
bei der Energiebestellerung im Um- 
schlag entlastet werden, erklären der 
BÖB und der Deutsche Speditions- 

und Logistikverband (DSLV) in einer 
gemeinsamen Stellungnahme. Dar- 
über hinaus behindere die Erhebung 

von Kanalabgaben immer wieder die 

Gestaltllng neuer Angebote. lhre Ab- 
schaffllng würde den Aktionsraum 
rur das System Wasserstraße hinge- 
gen wesentlich erweitern. 

BÖB und DSLV haben sich bereits 
mehrfach gemeinsam gegenüber der 
Politik aufgestellt, um die Potenzi- 
ale einer vernetzten Logistik darzll- 
stellen. "Die Qualität der Schnittstel- 
len hat eine wesentliche Bedeutung 

fur die Logistik", betont Heinz Scholl- 
meier aIs zllständiges Präsidillms- 
mitglied im DSLV. Erhalten und Aus- 
bauen ist für ihn besonders wichtig, 

"lm System Wasserstraße schlum- 
mern Potenziale, die erst durch bes- 
sere Rahmenbedingungen genutzt 
werden können." DVZ 27.6.2009 (jpn) 

EDE will Marl<tstörung feststellen lassen 
Zahlen zur Situation der Binnenschifffahrt im Bundesverkehrsministerium eingereicht 

Der Bundesverband der Deutschen 
Binnenschifffahrt (BDB) hat Vorbe- 
reitungen zur Feststelhing der schwe- 
ren Marktstörung im Sinne der EU- 
Verordnung getroffen. Der Verband 
habe dazu dem Bundesverkehrsmi- 
nisterium Zahlen zur Verfügung ge- 
stellt, sagte BDB-Präsident Dr. Gun- 
ther Jaegers auf einer Pressekonfe- 

renz der Europäischen Binnenschif- 

fahrts Union (EBU) am Mittwoch in 
Bonn. Diese Angaben würden mm ge- 
prüft. Mitte Juli entscheidet sich nach 
Jaegers Angaben, ob über die Bundes- 
regierung ein offizieller Antrag ge- 
stellt werden solI. "Es gibt Gründe, die 
dafür und Gründe, die dagegen spre- 
chen." Anschließend würde die Euro- 
päische Kommission Unternehmen 
und Mitgliedstaaten konsultieren. Es 

stehe ihr frei, welche Maßnahmen sie 
ergreift. Möglich ist zum Beispiel ein 
Wiederaufieben der Abwrackprämie. 

Allerdings seien Gelder für die 

Unterstützung einzelner Betriebe 

yom Gewerbe aufzubringen. Zudem 
würde der Abstimmungsprozess 
wahrscheinlich mehrere Monate dau- 
ern, meint Jaegers. DVZ 27.6.2009 (fröJjpn) 

. Das 5tichwort links 

Noeh 6 Tage Zeit 
fur LEO-Vorsehläge 

Kandidatensuche Die Uhr läuft: 6 Tag 
haben die Leser der DVZ noch Zeit, ihr 

Favoriten fur die LEOs via Internet vo 
zuschlagen. Die 
DVZ vergibt die 
Preise in sechs Ka- 
tegorien. Neu da- 
bei ist der "Mut- 
ma cher" . Wie in 
den Vo~ahren wer- 
den außerdem Per- 
sönlichkeiten der 
Branche ais Unter- DVZ LEe 
nehmer, Manager, lOGISTICS EXCELLENCE QPTIMISA':'U 

Innovatoren fur 
ihre logistische Lebensleistung und al 

Mensch gewürdigt. DVZ 27.6.2009 (1 

www.dvz.de/h 

VSL trennt sich von 
Bernhard RiedeI 

Spedition Der Verband Spedition un 
Logistik (VSL) Baden-Württemberg h" 

seinen Geschäftsführer Bernhard Rie 
dei am Donnerstag abberufen und m: 
sofortiger Wirkung von seinen Aufg" 
ben entbunden. Dies bestätigte Ver 
bandspräsident Gerd-Jürgen Britsc 
gegenüber der DVZ. Zu den Hinter 
gründen wollte er allerdings keine Ste] 

Jung nehmen. Riedel war seit 13 Jahre 

VSL-Geschiiftsführer. Der VSL sol1 

künftig durch den zweiten Geschäfts 
führer Andrea Marongiu geleitet weI 
den, sagte Britsch. DVZ 27.6.2009 (Il 

www.vsl.ba-wue.spediteu re.c 

DHL Iöst Pus eh 
bei AeroLogie ab 

Luftfracht Bei der Frachtftuggc 

seIlschaft AeroLogic kommt es über 
raschend zu einem Top-Wechsei. DH 
Express zieht Ge- 
schäftsfiihrer Tho- 
mas Pusch (45) 
zum Ende dieses 

Monats ab. Er wird 
eine noch unbe- 

1 

kannte neue Auf- 
gabe bei der Deut- 
sche-Post-Tochter 
übernehmen. Sein 
Nachfolger wird 
Ulf Weber (42), Ende Juni weg: 
derzeit Senior Vice Thomas Pusch. 
President Aviation 

Intercontinental bei DHL Express, el 
fuhr die DVZ. AeroLogic ist ein 50:5C 
Joint Venture von DHL Express un 
Lufthansa Cargo. DVZ 27.6.2009 (ml 

www.ae!ologic.aer 
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SAS- Fraehtehef Marx 
kündigt Rüektritt an 

Luftfracht Der langjährige Vorstand~ 
chef von SAS Cargo, Kenneth Man 
wird in Kürze aus seinem Job am 
scheiden. ln ei- 

nem Schreiben 

an die SAS-Kon- 
zernspitze bat er 
um Entbindung 

von seinen Aufga- 

ben noch im Laufe 
des Som mers. Er 
werde bis zur Be- 
nennung emes 
Nachfolgers aber 
die SAS-Fracht- 

tochter weiter lei- 

ten, teilte er mit. 
Marx hatte die Chefposition bei SA 

Cargo 2004 von seinem Vorgänge 

Peter Grönlund übernommen. Übe 

seine weiteren berufiichen Pläne i~ 

nichts bekannt. DVZ 27.6.2009 (hs/ml 
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Will aufhören: 
Kenneth Marx. 


